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HAGENAU

Vorführungen der Gauiilmstelle
* Hagenau , 21 . Jan . Durch die Gau -

filmstelle werden in den nächsten Tagen in
folgenden Gemeinden des Kreises Filmvor¬
führungen gegeben : Dienstag , 21. Jan ., in
Weitbruch , Mittwoch , 22. Jan „ in
Niederbronn , Donnerstag , 23 . Jan ., in
Oberbronn .

Die zweite Vorstellung
des »Hans im Schnokeloch «

lk. Hagenau , 21 . Jan . Die zweite Vor¬
stellung von Bastians »Hans im Schnokeloch «
ist am Sonntagnachmittag durch unser ETH .,

Von der Gemeindeverwaltung
ld . Schirr hei n , 21 . Jan . Die Büro¬

stunden auf dem Bathaus finden nun wie
folgt (statt : täglich von 9—12 Uhr , außer
Samstags und Sonntags .

Die Sportler
rüsten sich für die Nachrunde

ld . S c h i r r h e i n , 21 . Jan . Die hiesige
Mannschaft , die eine gute Vorrunde hinter

sich hat , geht mit Vertrauen in die Nach¬
runde . Die jungen Spieler wollen den zwei¬
ten Platz , den sie nach Abschluß der Vor¬
runde inne haben , mit Erfolg verteidigen .
Die Mannschaft dürfte in nachstehender
Aufstellung die Nachrunde bestreiten : Has -
selberger L ., Genter I , Hasselberger J .,
Brucker F . , Schitter L . , Genter II , Bild¬
stein , Schitter A -, Dannenmüller , Heisserer
R ., Brucker J . Das Amt des Spielführers
liegt bei Heisserer .

WEISSENBURG

Handel und Gewerbe im Unterland
Aufblühendes Wirtschaftsleben — Hagenau im Mittelpunkt

lk . Hagenau , 21 . Jan . Handel und Ge-
in Zusammenarbeit mit der NS .-Gemeinschaft ! werbe des Unterlandes entwickeln sich er
»Kraft durch Freude «, vor vollbesetztem ! freulicherweise in normalen Bahnen , und
Hause erfolgt und hatite einen vollen Erfolg . 1 *- TI 1 =»- - ~ - J - J - - ~ -

Skistöcke richtig tragen
Es kann vielfach beobachteit werden , daß . , . , rx a .

Skiläufer in völlig unsachgemäßer Weise Jungswirtschaft sind durch die \ \ lrtschafts
ihre Skier und Skistöcke tragen , indem sie Cammer Straßburg erfaßt und werden
die Teller der Stöcke auf die Spitzen ihrer ^" ur ch regelmäßig abgehaltene Vorträge und

heute ist Hagenau bereits wieder die Ge¬
schäftsstadt des Unterlandes geworden .
Alle Geschäfte der gewerblichen Vertei -

periodische Rundschreiben in ihren Pflich¬
tenkreis eingeführt und über neue Bestim¬
mungen unterrichtet .

Die Belieferung mit Waren erfolgt durch
den neu geschaffenen Großhandel , dem sich
nun ja auch Bezugsquellen im Altreiche er¬
schließen . Das Kartensystem erweist sich
in seinen Auswirkungen als ein gerechtes
Verteilungssystem der vorhandenen Vorräte
und gibt allen Volksgenossen die Möglich¬
keit einer hinreichenden Eindeckung .

In letzter Zeit sind verschiedene neue Ge¬
schäfte eröffnet worden , insbesondere im
Hauptgeschäftszentrum , in der Nähe des
Rathauses . Eine Konditorei , ein Kurzwaren¬
geschäft , eine Tabakgroßhandlung und ein
Blumengeschäft sind dort neu eingerichtet

kern Verkehr auf Straßen usw . und bei j worden . Die Eröffnung anderer Geschäfte

Menschenansammlungen (z . B . Bahnhöfen ) I steht bevor .

Skier aufstecken , sodaß deren eiserne starke
Spitzen völlig ungeschützt sind . In dieser
.
"Weise die Skier geschultert , bewegen sie
sich unbekümmert auf Straßen und in den
dem öffentlichen Verkehr zugänglichen Ge¬
bäuden , wobei bei der kleinsten Wendung
die Spitzen andern Menschen Verletzungen
beibringen können .. Entweder sind im öffent¬
lichen Verkehr die Stöcke getrennt von den
Skiern in der Hand zu tragen , oder an die
Skier , mit den Tellern nach unten , d . h .
nach den Skienden , oder nach oben , d . h .
nach den Skispitizen anzuschnallen oder zu
befestigen , in letzterem Falle so , daß die
eisernen Spitzen der Stöcke in die Aufbie¬
gung der Skispitzen zu liegen kommen , wo
sie , durch diese geschützt , kein Unheil an¬
richten können . Des weiteren sind bei star -

die Skier überhaupt nicht geschultert , son - i
dem senkrecht in den Armen zu tragen .

Die Auszeichnung der Preise an den in
den Schaufenstern ausgelegten Waren gibt

Willkommene Abwechslung
hz . Weiß en bürg , 21 . Jan . Der durch

die Gaufilmstelle am Freitagabend im Kino¬
saal » Zum Hirsch « veranstaltete Filmabend
hatte wiederum einen vollen Erfolg zu ver¬
zeichnen . Alle Besucher hatten ihre Freude
an dem schönen Film »Petermann ist da¬
gegen « . Der Beifilm »Spiegel aus Papier «
und die Wochenschau gefielen ebenfalls
sehr gut . Die Gaufilmstelle erfüllt mit die¬
sen Vorführungen eine dankbare Aufgabe ,
dies umsomehr , da das hiesige Kino noch
geschlossen ist und in absehbarer Zeit seine
iiiiii im um Ii Iii im iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiui

HEUTE VERDUNKELUNG
ab 17,05 Uhr bis morgen früh 9,09 Uhr
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Pforten noch nicht öffnen wird . Es ist des¬
halb sehr zu begrüßen , daß die Vorfüh¬
rungen der Gaufilmstelle künftig häufiger
stattfinden . Bereits sind weitere vielver¬
sprechende Filmabende festgelegt .

Versammlungswelle der NSDAP .
o _

* Weißenburg , 21 . Jan . Am Sonntag ,
Verkehrs

"und beschafft , was augenblicklich ! den 2 . Februar , findet im Kreis Weißen -

jedem Volksgenossen Gelegenheit , sich über
die Preisbildung Rechenschaft zu geben .

Das Handwerk geht einem neuen Auf¬
schwung entgegen . Seine Organisation ist
im Unterlande nun zum großen Teile bereits
durchgeführt . Durch die Kreishandwerk¬
schaft und die Innungen wird die Eindek -
kung mit Rohmaterial sichergestellt . Die
Kreishandwerkschaft wird auch die Ver¬
teilung größerer Aufträge im Einvernehmen
mit den Innungen regeln . Unseren Handwer¬
kern ist der Aufschwung Wohl zu gönnen
nach den schweren Zeiten , die sie in den
letzten Jahren durchmachen mußten . Die
neu geschaffene Handels - und Gewerbebank
ist Mittelpunkt des gewerblichen Zahlungs

bürg eine Versammlungswelle statt . Zahl -
An Hand der Entwicklung , j reiche Ortschaften des Kreises werden an
und Gewerbe in den letzten j diesem Sonntag den Besuch der Parteired -

von großer Wichtigkeit ist , die notwendi
gen Kredite ,
die Handel
sechs Monaten durchgemacht haben , läßt : ner erhalten . Es sprechen Redner aus B^den
sich ein erfreulicher Auftakt zu einem in¬
tensiven Wirtschaftsleben feststellen .

und aus dem Elsaß . Näheres wird noch be¬
kanntgegeben .

Der sportliche Aufhau im Kreis
Eine Versammlung in Weißenburg — Keine Zersplitterung der Kräfte mehr

Die Glasindustrie im oberen Modertal
Aus vergangenen Tagen — Die Hochberger Glashütte bei Wingen

* Wingen , im Jan . Es dürfte selbst
Ortseingesessenen nicht bekannt sein , daß
der Ursprung des Herrensitzes Hochberg
bei Wingen . an der Moder auf eine Glas¬
hütte zurückzuführen ist , die im Jahre 1715
Joh .-Adam Stenger errichtet und vom Gra¬
fen von Haßlau mit bedeutenden Rechten
ausgestattet worden war . Als der Graf von
Hanau die Glasherstellung auf dieser Stelle
erlaubte , knüpfte er zweierlei Hoffnungen
hieran . Er versprach sich eine alljährliche
Einnahme aus der Erbpacht durch den
Glasmeister , dann sollte durch die Aus¬
stockung des Waldes , die durch die Glas¬
industrie bezweckt wurde , Raum und Land
für eine neue Ansiedlung gewonnen wer

Das » Neue und curiose Bergwercks -Lexi -
kon « von Minerophilo , Chemnitz 1730,
schreibt » Glass ist eine harte zerbrechliche
und durchschneidende Materie , die ausSaltz ,
weißen Sand oder Kieselsteinen und Asche ,
durch das Feuer künstlich zubereitet wird « .
Sand und Holz sind auch heute noch die
einzigsten Naturreichtümer des oberen Mo¬
dertales . Die beiden zur Glasgewinnung
notwendigen Materien waren denn an Ort
und Stelle reichlich vorhanden . Die Pot
asche gewann man durch Verbrennen des
für andere Zwecke unverwendbaren Holzes ,
von Sträuchern und Farnkraut .

» Das Glassmachen, « schreibt Minerophilo
1730 , »geschiehet auf folgende Art : Wenn

den . Durch die abgelegene Wegelosigkeit über dem Feuer geschmoltzen ; so steckt
der Gegend kam eine andere , vorteilhaf - " " " — * . . . - - •

tere Verwendung des Holzreichtums nicht
in Frage . Wir stellen fest , daß alle heutigen
Ortschaften des oberen Modertales auf diese
Weise entstanden . Die Ortschaft Wingen
selbst war vor 150 Jahren noch kein selb¬
ständiges Dorf , sondern eine kleine , junge
Siedelung , die die Glaser geschaffen hatten .

Zum 85 . Geburtstag
In K i 1 s t e 11 (Landkreis Straßburg )

feiert heute ein alter Eisenbahnpensionär ,
Vateir Josef Lichtenauer , seinen 85 . Geburts¬
tag . Er wurde in Wanzenau als Sohn des
Zollbeamten Florent Lichtenauer und der
Regina Zinck geboren und erlernte das Küfer¬

handwerk . 1883 fand er Anstellung bei der
Reichsbahn . Als Schaffner , später als Zug¬
führer , versah er in mustergültiger Weise
seinen Dienst , bis zum 43 . Lebensjahr . Da
erlitt er im Dienst einen schweren Unfall .
Er mußte seinen Abschied nehmen . Seine
Lebenskraft indessen blieb unversehrt . Vor
sieben Jahren konnte Vater Lichtenauer mit
seiner zwei Jahre jüngeren Gattin Rosalie
Schmitt das goldene Ehejubiläum feiern . Ge¬
meinsam trugen sie ihr Los im Krieg und in
der Haute -Vienne . Sie waren glücklich , als
sie die Heimat wiedersahen . Leider trübt
ein kleiner Unfall , den Frau Lichtenauer :
letzthin erlitten hat , die Festfreude am heu¬
tigen Tag , aber sie hofft bald wieder ge¬
nau so gesund und munter zu sein , wie ihr
treuer Lebensgefährte . ^s-

hierauf der Glassmacher ein hohles Eisen
oder Rohr in das flüssige Metall , welches
wie ein klebrigter Safft daran behangen
bleibt , nimmt damit so viel , als er nöthig
hat , heraus , wolgeit es auf einem Marmor¬
stein hin und her , daß es ist recht ver
mengt , und bläset damit : ns Rohr , alsdann
gehet die Glasmaterie auf , wie eine Blase ,
die man in das Modell drucket , mit ge
wissen Instrumenten vollends zurechte
machet und endlich in dem Kühlofen ab¬
kühlet «

Im Jahre 1761 befand sich die Glashütte
Hochberg im Besitz eines Konsortiums von
vier Männern ; ein jeder besaß ein Viertel
des Ganzen eigentümlich in Erbpacht . Es
war dies : Bartholomäus Grässel (seit 1747) ,
Peter Brumm (der Stabhalter von Wingen )
Georg Franz Ernst und Jakob Schwartz
(Sägmüller auf der Münsterger Sägmühle
bei Reipertsweiler , er hatte 1761 den Anteil
des Daniel Fischer erworben ) . Zu« Besor¬
gung und Ueberwachung der eigentlichen
Glasgewinnung hatten sie einen Hüttenfak¬
tor bestellt , Ludwig Bas , der auf der Hütte
wohnte . Hergestellt wurden in erster Linie
Gläser und Flaschen . An Gebäulichkeiten
waren vorhanden : die Glashütte mit
12 Werkstätten , eine Stampfmühle , worin
die Materien zum Glasmachen zerkleinert
und vermengt worden , drei Potasch -Hütten ,
wo die Asche gereinigt , gesiebt und aufbe¬
wahrt wurde , ein neues zweistöckiges Haus
mit Scheune und ^wei Stallungen , ein glei¬
ches Haus mit angebauter Scheune und
Stall , d . h . ein Haus in der Lützelsteiner
Bauart , zwei einstöckige Häuschen , mit
Brettern bedeckt , sieben mit Brettern be¬
deckte Hütten oder Baracken .

In den Hütten wohnten die Schierer , d . h .
die Arbeiter , die das Feuer am Schmelz¬
ofen besorgten , die Holzhauer Nikolaus
Mosser und Peter Kirsch , die Arbeiter und
endlich auch die Hirten . Denn neben der
Glasindustrie galt die Tätigkeit der Erb -
pächter auch der Viehzucht und Landwirt¬
schaft . Für die Viehweide standen die Gla¬
ser im Genuß des Weiderechts in den herr¬
schaftlichen Waldungen .

Als 1868 die Eigentümer des Hochberges
das Glasmachen einstellten , da die Beschaf¬
fung des Holzes aus den Staatswaldungen
zur Gewinnung der Asche und Erhitzung
der Schmelzöfen zu kostspielig wurde , hatte
die Glashütte ihren Urzweck längst erfüllt :
Land und Raum zu einer Siedlung waren
dem Walde auf nutzbringende , zeitgemäße
Weise entzogen , ein Stück unvergänglicher
Kolonistenarbeit geleistet worden Der
Außenort Hochberg zählte 1880 noch fünf
Wohnhäuser mit 24 Einwohnern . Er hat
sich aber seitdem wesentlich vergrößert und
namentlich auch verschönert . L . W.

hz . W e i ß e n b u r g , 21 . Jan . Die mit dem
sportlichen Aufbau im Kreis Weißenburg be¬
auftragten Männer sind eifrig an der Arbeit .
Am Sonntag versammelte der Kreissportfüh¬
rer Georg Angst die führenden Sportler des

sind . Die Ortsvertrauensmänner sind größten¬
teils bestimmt . Folgende Vereine sind be¬
reits anerkannt : Verein -für Rasenspiele
Betschdorf , Sportverein Hatten , Fußballklub
Lauterburg , Fußballklub Merkweiler -Pechel -

Kreises im Saale »Zur Post « in Weißenburg, : bronn , Fußballklub Sulz -u .-Wald , Sportverein
um ihnen die Bichtlinien für den weiteren j Union Surburg , Fußballklub Weißenbufg and
Ausbau bekanntzugeben . Pg . Vierling sprach j Turnverein Weißenburg . Diesen werden bald
über Aufbau und Gliederung des Turn - und j weitere folgen , denn bereits sind in zahl -
Sportvereins , der alle Sportarten umfaßt , j reichen Ortschaften weitere in Bildung be-

" " " " griffen .
Der Aufbau auf neuer Grundlage und die

Vereinheitlichung der Turn - und Sportver¬
eine wird allerorts begrüßt . Mancher alte
Verein wird dadurch verschwinden , was
allerdings kein Unglück ist . Bei den vielen
Vereinen , die mancherorts bestanden , kam
selten etwas Positives heraus : Die Zersplitte¬
rung der Kräfte wird nunmehr aufhören .

Ausführlich behandelte er die Bildung der
Schützensektionen , die nach dem Grundsatz
arbeiten werden : »Jeder Deutsche ein
Schütze , jeder zweite Deutsche ein Scharf¬
schütze .« Der Gau Baden wird dem Elsaß
auch auf diesem Gebiet hilfsbereit zur Seite
stehen .

Aus der ausgiebigen Aussprache ging klar
hervor , daß im sportlichen Aufbau im Kreis
schon schöne Fortschritte zu verzeichnen

Brief aus Sulz unterm Wald
Die Partei und ihre Gliederungen — Eine Nähstube der Deutschen Frauen

mg . Sulz u . Wald , 21 . Jan . Neues
Leben pulsiert in unserem Städtchen , das
den andern Ortschaften des Kantons in
jeder Hinsicht mit dem guten Beispiel vor¬
angeht Die Ortsgruppe der NSDAP , leistet
unter der bewährten Führung von Dr . Lütke
meyer ersprießliche Arbeit . In recht großer
Zahl stellen sich die Volksgenossen zur Mit
arbeit zur Verfügung . Mancher , der an
fangs noch gezögert hat , marschiert heute
freudig mit . Die vorbildliche Ordnung , das
Tempo des Wiederaufbaues und nicht zu
letzt die großzügige Unterstützung , die das
Reich dem Elsaß auf allen Gebieten zukom
men läßt , reißt alle mit . Auch die verschie

Spare in der Zeit . . .
nd . Selz , 21 . Jan . Neulich ist in unserem

Städtchen eine Zweigstelle der Kreisspar¬
kasse Weißenburg für den Kanton Selz er¬
öffnet worden . Die Kreissparkasse hat ein
viel ausgedehnteres Tätigkeitsfeld als die
früheren Gemeindesparkassen . Während
letztere ihre Tätigkeit auf das Spargeld¬
geschäft beschränkten , befaßt sich die
Kreissparkasse mit allen bankmäßigen
Geschäften . Unter den begrüßenswerten
Neuerungen des neuen Sparkassensystems
sei insbesondere das Girogeschäft erwähnt ,
von dem die Volksgenossen regen Gebrauch
machen . Unsere Bevölkerung , die seit jeher
lobenswerten Sparsinn I.atte , hat volles
Vertrauen in die Kreissparkasse . Ihr wird
sie künftig ihre Spargroschen anvertrauen
und dadurch ihren deutschen Sparfleiß er¬
neut bekunden . Kassenstunden finden all¬
täglich statt

Schon die Schuljugend wird durch die
Einführung der Schulsparkasse zum Spa¬
ren angeleitet . Das System der Sparmar¬
kenkarten ist in den hiesigen Schulen be¬
reits eingeführt . Manche Karte weist schon
eine beträchtliche Anzanl Sparmarken auf .
Die Verzinsung ist dieselbe wie bei den
sonstigen Anlagen . So wird der Sparsinn
schon im Kind geweckt .

Selz spendete 570 Mark
nd . Selz , 21 . Jan . Die Sammlungen des

VVinterhilfswerkes weisen in unserem Rück -
wandererstädtchen von Sammlung zu
Sammlung schönere Ergebnisse auf Die
Listensammlung vom vorigen , Sonntag er¬
gab die schöne Summe von 571 RM. was
im Vergleich zur vorangegangenen Samm¬
lung eine Steigerung von rund 120 RM aus¬
macht

denen Gliederungen machen rasche Fort¬
schritte . SA ., SS . und NSKK . sind stramm
organisiert . Die Jugend will nicht zurück¬
stehen . Begeistert schart sie sich um die
Fahne Adolf Hitlers . Schon mehrmals
haben HJ . und BdM . die Bevölkerung durch
wohlgelungene Veranstaltungen erfreut .

Vorbildliche Arbeit leistet auch die Frau¬
enschaft , die sich unter der Leitung von
Frau Witwe Kuhn und Frl . Mees in einer
Ortsgruppe des Deutschen Frauenwerkes
zusammengeschlossen haben . Längst haben
sie die Nähstube eingeführt , in der sie sich
allwöchentlich zweimal versammeln . Emsig
wird zugeschnitten und genäht . Mitunter
begleiten fröhlicher Gesang und muntere
Unterhaltung die Arbeit . Ihre Arbeit rich¬
tet sich nach dem Bedarf der NSV. Inner¬
halb einer Woche wurden 22 Hemden ange¬
fertigt , die die Volkswohlfahrt an Hilfs¬
bedürftige verteilte . Freudig begrüßt ganz
Sulz den Anbruch der neuen Zeit .

Zunftbrunnen in Kolmar
(Aufnahme : Christoph )
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NSV. verteilt 85 Paar Schuhe
nd . Selz , 21 . Jan . Fünfundachtzig Paar

Schuhe sind dieser Tage durch die NS-
Volkswohlfahrt verteilt worden . In erster
Linie sind jene berücksichtigt worden , die
durch die Beschießung und Brand Hab und
Gut verloren haben .

Einen außergewöhnlich großen Erfolghatte die letzte Vorführung der Gau film¬
stelle mit dem Film » Gasparone « zu ver¬
zeichnen . Der geräumige SaaJ » Zum wilden
Mann » war bis auf den letzten Platz be¬
setzt . Allen Zuschauern hat es außerordent¬
lich gut gefallen .

TagungdesTextil- und Schuhwarenhandels
Die Aufbauarbeit schreitet voran — Einige Berufsfragen

Gestern nachmittag fand in Strassburg , im Saale Jakob - Sturm -Staden 1, eine Fach¬tagung der Kaufleute des Textil - und Schuhwareneinzelhandels statt . Die Vertreter derNebenstelle Elsass der Wirtschaftskammer Baden — Referat Einzelhandel , von Secken -
, dorff und Klock behandelten wichtige fachtechnische Fragen .

Zweitausend Hühner
an die Heimkehrergemeinden

Si . Zabern , 21 . Jan . Nachdem den
Heimkehrern des Kreises Zabern schon in
so mancher Beziehung durch die deutschen
Behörden Hilfe gewährt worden ist , sind in
der vergangenen Woche zweitausend Rasise-
hühner eingetroffen , die durch die Kreis¬
bauernschaft an die verschiedenen durch
die Franzosen geräumten Gemeinden je nach
Bedarf verteilt wurden .

Elsässer werden zu ff -Führern
herangeschult

R . M o 1 s h e i m , 20 . Jan . Zu der für den
gestrigen Sonntag angekündigten Besichti¬
gung der jf des Standortes Molsheim hatten
sich sämtliche ^ - Männer des Landkreises

Seit der letzten Fachtagung der Textil -
und Schuhwarenbranche ist auf diesem Ge¬
biet viel geschehen . Die großen Lücken konn¬
ten geschlossen , die Versorgung der Bevöl¬
kerung konnte gewährleistet werden . Wenn
sich die allgemeine La ^ e in diesen beiden
Handelszweigen allmählich gebessert hat , so
haben dies die Geschäftsleute den Maßnah¬
men des Chefs der Zivilverwaltung und den
Bemühungen der Wirtschaftskammer zu dan¬
ken . Daß die Anpassung des elsässischen
Handels an die im Altreich bestehenden Ver¬
hältnisse nicht von einem Tag auf den an¬
deren vollendete Tatsache sein kann , ver¬
steht sich von selbst . Ebenso klar ist es , daß
die Bewirtschaftung der Textil - und Schuh¬
waren im Kriege mit besonderer Sorgfalt
und Disziplin geregelt sein muß .

Die Warenbeschaffung wird durch
Einkäufe sowohl beim elsässischen Herstel¬
ler und Großhandel , als auch im Altreich und
in den besetzten Gebieten Frankreichs ge¬
währleistet . Der Großhandel im Altreich hat
namentlich ganz erhebliche Mengen von
Meter - und sonstigen Textilwaren für Elsaß¬
lieferungen bereitgestellt .

Textilwaren können nur mehr auf
Punkten bezogen werden , und zwar durch
Sonderzuteilungen oder auf die bei den
Punktverrechnungsstellen angelegten Kon¬

eingefunden . ff Oberführer Lohse , Leiter
des Abschnitte » XXXXV in Straßburg , unter - _ _hielt sich bei dieser Gelegenheit mit jedem ,en - Fiir Lieferungen im Bereich Elsaß sind
einzelnen ff - Mann . In einer Ansprache Hi "
zeichnete er die Aufgaben der elsässischen
ff . Schließlich betonte er, daß die Molsr
heimer Besichtigung zu seiner vollem Zu¬
friedenheit ausgefallen sei . Schließlich
wurdmen die ^ -Männer ausgesucht , die in
einem besonderen Lehrgang zu ff - Führarn ,bezw . Unterführern herangebildet werden
sollen .

Aus Frankreich heimgekehrt
f. A11 d o r f, 21 . Jan . Von den vier jun¬

gen Altdorfern , die noch im Juni 1940 zum
französischen Heeresdienst einrücken muß¬
ten , sind die drei letzten zu Weihnachten
heimgekehrt . Es sind dies : Florenz Weber ,Peter Welker und Alfred Welker . Der vierte ,
August Weber , war schon seit längerer Zeit
wieder zuhause . Die drei Nachzügler aber
sind voll des Lobes ob der kameradschaft¬
lichen Behandlung und der guten Ver¬
pflegung , die ihnen die sie begleitenden
deutschen Soldaten zuteil werden ließen .

Zur Stunde fehlen noch sechs Altdorfer ,die während des Krieges in französischem
Heeresdienst . standen : Joseph Mätz , Karl
Gräf und Bernhard werden noch in einem
schweizerischen Internierungslager zurück¬
gehalten , Renatus Kopp und Karl Rhin
weilen zurzeit noch im unbesetzten Frank¬
reich . Vermißt wird leider Eduard Münch ,
von dem seine Angehörigen seit Mai 1940
ohne Nachricht sind . Im August kehrte
ein Kamerad des Verschollenen heim , der
berichtete , Eduard Münch liege verwundet
in einem Militärlazarett . Im Kriege gefallen
ist der 24 Jahre alte Anton Foesser . Im
November des vergangenen Jahres wurde
er heimgeholt und unter großer Teilnahme
in der heimatlichen Erde zur letzten Ruhe
gebettet

die sogenannten Punktschecks gültig ; eine
Rückfrage beim Lieferanten und die Einhal¬
tung der vierzehntägigen .Bestellungsfrist
sind erwünscht . Für Lieferungen aus dem
Altreich ist ein Bezugsberechtigungsschein
erforderlich ; auch muß der Nachweis er¬
bracht werden , daß die betreffende Ware im
Elsaß selbst nicht erhältlich ist .

Im Laufe der letzten Monate wurde dem
elsässischen Textilhandel aus Sonderquellen
für rund 40 Millionen Ware zugeführt . Der j ^ jeSchuhhandel seinerseits wurde durch Sonder¬
zuteilung von 380 000 Paar Schuhen flott ge¬
macht . Fortan muß sich nun auch der Schuh¬
handel mit dem regelmäßigen Aus¬
tausch der Bezugscheine abfinden . Die
Bezugscheinnachweise sind , nebenbei be¬
merkt , sorgfältig aufzubewahren .

Eine wichtige Frage : die Preisgestal¬
tung . Sie ist durch die Verordnung vom
11 . 8 . 1940 und die Anordnung 48 vom 25 . 10.
1940 genügend geklärt ( Sonderdruck bei der
Geschäftsstelle der Wirtschaftskammer ,
Straße des 19 . Juni Nr . 32 , erhältlich ) , aber
es muß immer wieder darauf hingewiesen
werden , daß die festgesetzten Preise streng
einzuhalten sind . Verstöße gegen die
Preisordnung werden streng bestraft .

Eine grundsätzliche Sache ist ebenfalls die
eindeutige Kennt Ii chmachung so¬
wohl der sichtbaren , als der nicht sichtbaren
Waren ( Anordnung 70 vom 17 . 12. 1940 ) . Wer
empfindliche Ordnungsstrafen vermeiden
will , bringe ein Preisschild an allen in den
Schaufenstern und im Laden selbst sicht¬
baren Waren an . Die nicht direkt zum Ver

können im gegebenen Falle als Behelfsmittel
angewandt werden .

Alle diese Anordnungen können mit etwas
gutem Willen leicht erfüllt werden , und die
elsässische Geschäftswelt läßt es daran be¬
stimmt nicht mangeln .

Nun zum Punkt Urasat zsteuer . Die
erste Voranmeldung bezw . Vorauszah¬
lung ist am 10. Januar bereits erfolgt . Künf¬
tighin hat die Voranmeldung allmonatlich
jeweils bis zum 10 . für alle Geschäftsleute ,deren Jahresumsatz über 50 000 RM liegt ,zu erfolgen . Für alle anderen braucht die
Voranmeldung nur vierteljährlich vor dem
10. des betreffenden Monats gemacht zu wer¬
den . Jeder einzelne Geschäftsmann hat beim
Finanzamt seine laufende Veranlagung .
Außerdem muß er alljährlich eine besondere
Steuererklärung abgeben . Am Jahresende
findet nämlich eine Totalabrechnung statt .
Es kann dann vorkommen , daß das Finanz¬
amt eine Mehrforderung hat , wenn die
Summe der monatlichen Voranmeldungen
seines Erachtens hinter dem Gesamtumsatz
zurücksteht . Im Falle von Meinungsverschie¬
denheiten ist nur eine mustergültige Buch¬
führung ausschlaggebend . Die im Altreich
bestehende Buchführungspflicht dürfte in
Bälde im Elsaß eingeführt werden . Sia sieht
die Führung eines Wareneingangsbuches , des
täglichen Kassenzettels , des Geschäftstage¬
buches , die laufende Eintragung der Schulden
und Kredite , die jährliche Inventur und den

jährlichen Ladenabschluß vor . Es ist nun
ratsam , sofort mit der Einführung einer ge¬
regelter » Buchhaltung zu beginnen , sofern
solche noch nicht vorhanden ist .

Eine Frage , die ebenfalls ihre Bedeutung
hat , ist die Werbung im Einzelhandel . Der
Geschäftsmann muß Reklame machen . Es
handelt sich keineswegs um marktschreiende
Reklame , grelle Farbenanstriche usw . Die
Werbung soll kunstvoll , geschmackvoll und
vielseitig sein : ansprechende Gestaltung der
Ladenfront , Sauberkeit des Ladengeschäftes ,und Dienst am Kunden , wie fachmännische
Bedienung und Beratung der Kunden , davon
hängt der Erfolg ab.

Die deutsche Ordnung vergißt auch den
kaufmäh nischenN achwuchs nicht .Der Kaufmannsstand soll in der Zukunft et¬
was anderes sein , als in der Vergangenheit .Vor dem Krieg durfte jeder handeln , dem es
einfiel , ob er nun Fachmann war oder nicht .
Heuet wird für einen gesunden fachkundigen
Nachwuchs gesorgt . Arbeitsamt und seine
Berufsberatungsstellen helfen mit . Der kauf¬
männische Lehrling erhält einen Vertrag ; er
besucht die Berufsschule , und jeder elsässi¬
sche Handelsmann , der etwas auf sich hält ,wird diese Aufbauarbeit mit demselben guten
Willen , den er bei der Anpassung des elsässi¬
schen Wirtschaftslebens an die gesunden
Reichsverhältnisse zeigt , unterstützen .

—hr .
87 Jahre alt geworden

ol . Pisdorf , 21 . Jan . Dieser Tage
wurde der älteste Einwohner von Pisdorf ,Arnoldi Jakob , geboren am 27 . Mai 1853 zu
Zollingen , unter starker Anteilnahme der
Ortsbevölkerung z,u Grabe getragen . Er hin¬
terläßt seine im gleichen Alter stehende
Ehefrau , geborene Letzter , die sich einer
verhältnismäßigen Rüstigkeit erfreut .

Die Imker des Kreises Zabern tagten
Erfolge der elsässischen Bienenzüchter — Lehrreicher Lichtbildervortrag

kauf ausliegenden , also nicht sieht -
b a ren Waren ( in Regalen , Schränken und
undurchsichtigen Behältnissen ) müssen ledig¬
lich ausgezeichnet sein , z . B . durch Preis¬
schildchen , Preisbeschriftung , da wo hand¬
üblich ; Preisverzeichnisse oder Preislisten

Altdorfer Reminiszenzen
Rückblick auf 1940 — Voll Vertrauen ins neue Jahr

f. Altdoirf , 21 . Jan . Wenn auch Alt¬
dorf vom harten Flüchtlingslos verschont
blieb , so wurde es doch , auf andere Weise ,
in Mitleidenschaft gezogen . Beim Abzug der
französischen Truppen mußten wir zwei
bange Nächte in den Kellern verbringen .
Dank der klugen deutschen Kriegsführung
blieb es aber bei den anfänglichen Befürch¬
tungen der Einwohnerschaft . Im Ort seihst
wurde in den letzten Kriegstagen nur unsere
historische Kirche , wenn auch erheblich , be¬
schädigt . Vereinzelt gab es auch Flur - und
Feldschaden .

Im letzten Jahr fiel die Wintersaat
mittelmäßig aus . Zu friedenstellend war
lediglich der . Ertrag an Kartoffeln , Zucker¬
rüben und Tabak . Besonders der Tabak
brachte unsern Landwirten einen schönen
Erlös . In allernächster Zeit wird übrigens
noch das Obergut abgeliefert werden .

Als sich im Juni 1940 im Elsaß die große
Wende vollzog , da atmeiten auch alle Altdorfer
erleichtert auf . Nach dem Einzug der deut¬
schen Truppen wurden wir erst gewahr ,
welch falsche Vorstellungen man uns bis dahin
vom neuen Deutschland gemacht hatte . In¬
zwischen ist die nationalsozialistische Saat
bei uns auf guten Boden gefallen , ja , sie hat
bereits schöne FVüchte getragen . Die Partei
und ihre Gliederungen haben fest Fuß ge¬
faßt . Heute versteht man auch in unserer

Wingen leistet gute Arbeit
nt . Wingen , 21 . Jan . Die Aufbauarbeit

in unserer Ortsgruppe , zu der auch das be¬
nachbarte Zittersheim gehört , ist tüchtig
vorangeschritten . So haben sich in den
Opferring 126 Mitglieder einschreiben lassen .
Der SA . gehören 87 an . Die HJ . zählt 30 und
der BdM . 49 . Das nationalsozialistische Kraft¬
fahrerkorps umfaßt 30 Anwärter , das natio¬
nalsozialistische Reichskriegerkorps 45 und
endlich die NS . -Frauenschaft 106 .

Alle Gliederungen sind emsig an der Ar¬
beit ; regelmäßige Dienstappelle vereinigen
die verschiedenen Gliederungen und Ver¬
bände zu den nötigen Uebungen und Be¬
sprechungen .

Ortschaft , was eine wahre Volksgemein¬
schaft bedeutet . Zu diesem Verständnis hat
nicht zuletzt all das beigetragen , was seit
Waffenstillstand , insbesondere aber im Laufe
des Wintens , für unsere bedürftigen Volks -
genoissen getan wurde .

Si . Zabern , 21 . Jan . Im Festsaal des
Rosenhotels fand am Sonntagnachmittag

erste Tagung der Kreisfachgruppe
Imker statt . Der mit der Organisation der
Tagung betraute Ortsfachgruppenleiter
Herrscher begrüßte Pg . Rösch , den Vor¬
sitzenden , und Pg . Klemm , den Schrift¬
leiter und Zuchtleiter der Landesfach¬
gruppe Baden , den Präsidenten der bis¬
herigen regionalen Imker -Organisation
Basy und alle von nah und fern erschie¬
nenen Bienenzüchter . Ein von Fritz Sievert
verfaßter Prolog wurde von Frl . Ochsen¬
bein vorgetragen . Der Vorsitzende des bis¬
herigen elsässischen Bienenzüchtervereins
dankte Pg . Rösch für seine unermüdliche
Tätigkeit zum Wohle der elsässischen Im¬
ker und schloß mit dem Wunsch , daß unter
der neuen Führung die elsässische Bienen¬
zucht zum Wohle des Volksganzen gedeihen
möge .

Der Vorsitzende der Landesfachgruppe
Baden , Pg . Rösch , sprach über die Organi¬
sation der Imker im Reich , an die als ein
Zweig der Landwirtschaft ebenfalls der Ruf
zur Teilnahme an der Erzeugungsschlacht
erging . Die Landesfachgruppe Baden ist der

Reichsfachgruppe als der höchsten Organi¬
sation unterstellt . Die Vorarbeiten zur Ein¬
gliederung der elsässischen Bienenzüchter
in die Landesfachgruppe Baden sind nun
soweit gediehen , daß sie in allernächster
Zeit Wirklichkeit werden kann . Die Lan¬
desfachgruppe Oberrhein wird eine der
stärksten Deutschlands sein . Die Kreisfach¬
gruppe Zabern wird neun Ortsfachgruppen
umfassen . Verschiedene Fragen wie Zucker¬
versorgung , Erfassung der Kriegsschäden ,Beihilfe an verdiente Imker wurden durch
den Landesgruppenvorsitzenden eingehend
behandelt

Nicht weniger interessiert folgten die
Versammelten den Ausführungen von Pg .
Klemm , der , aus langjähriger Erfahrung
schöpfend , den Imkern praktische Anlei¬
tungen über Königinnenzucht vermittelte .
Eine schöne Serie farbige Lichtbilder ver¬
anschaulichte die Ausführungen des Vor¬
tragenden . Mit dem Schlußwort des Lan¬
desfachgruppenvorsitzenden , dessen Mittei¬
lung über ein Geschenk der Kreisfach¬
gruppe Freiburg an die elsässischen Imker
freudige Aufnahme fand , ging die Tagung
zu Ende .

Wegen toller Erpressung verurteilt
Aus der Straßburger Strafkammer

Die Straßburger Strafkammer beschäftigte
sich mit einem nicht alltäglichen Fall von
Erpressung . Auf der Anklagebank saß die
27 Jahre alte Frau Messmer , geborene
Elisabeth Kallenbrunner , aus Merzweiler ,Mutter von vier Kindern .

Sie trat vor dem Kriege in Verbindung
mit zwei Mädchen aus dem Ort und wußte
diese zu überreden , daß sie zur Stärkung der
Gesundheit eine Medizin einnehmen müß¬
ten , die sie ihnen verschaffen wolle . Später
behauptete sie den Mädchen gegenüber , die

Um Stra&bucg
Die Feuerschutzpolizei mußte

dieser Tage verschiedentlich Schornstein¬
brände löschen . — Am Abend des 17 . Januar
entstand im Rheinhafen durch Kurzschluß
ein Brand , der dank des raschen Eingrei¬
fens der Feuerwehr auf seinen Herd be¬
schränkt werden konnte . Der Schaden wird
auf 200 RM. geschätzt .

Die 50jährige Frau Karoline Kern machte
in ihrem Hof einen Fehltritt und brach ein
Bein .

In einer Werkstatt erlitt der Arbeiter Karl
Finck eine schwere Ga svergiftung .
Seine Arbeitskameraden ließen ihn ins Spi¬
tal transportieren .

*

Im nahegelegenen Niederhausbergen fand
am Freitag die erste Trauung statt ,
seitdem das Elsaß zum Großdeutschen
Reich zurückgekehrt ist . Der Standesbeamte
überreichte dem jungen Ehepaar das Buch
»Mein Kampf «.

Jm „ Mynkückala
"

Wenn du ein Gläschen unverfälschten El-
sässerweins in Gesellschaft eines rechtschaf¬
fenen »Steckclbnrjers « trinken willst , so
mußt du eines der verschwiegenen Wein¬
lokale aufsuchen , die wie kleine verlorene
Inseln abseits des lauten Großstadtverkehrs
in stillen , alten Gassen liegen . Eigenartiger
Reiz ist in diesen meist engen und niederen

Stuben oder » Kachele «, wie der Straßburgersie zu nennen pflegt , eingeschlossen .
Ist es die stille Herzlichkeit , mit der sich

die Gäste dort begrüßen wie jahrelange Be¬
kannte , die Ungezwungenheit der Unterhal¬
tung oder die solide , herbe Gediegenheit der
Inneneinrichtung , die uns gleich beim ersten
Besuch gefangen nimmt ? Vielleicht fühltman auch irgendwie eine letzte Spur von
romantischem Kleinbürgertum , das sich
resigniert in diese kleine abgezirkelte Welt
zurückgezogen hat .

Abends um die Dämmerstunde , wenn ein
Stammgast nach dem anderen auftaucht , um
wie gewöhnlich hier einige Stunden im Be¬
kanntenkreise zu verbringen , erlebt die alte ,
braungetäfelte Weinstube ihre große Stun¬
de . Diese wackeren Weintrinker haben
nichts gemein mit dem Biertrinker — und
wollen auch ganz bewußt nicht . Es sind
eigenartige Charaktere , die aus dem Elsäs -
serwein zugleich die Milde und Herbe ihrer
Heimat beziehen .

Da sitzen sie zusammen auf den abge¬
rutschten Dänken , der Handwerksmeister
neben dem Beamten und der Kaufmann
bei dem pensionierten Schulmann , und un¬
terhalten sich , andächtig einen guten Trop¬
fen Sylvaner oder Riesling genießend , über
die Tagesereignisse . Mitunter begegnet man
auch einem ganz gelungenen Kauz , der ei¬
nem in weinseliger Laune eine Stunde langmit ernstem Gesicht die tollsten und un¬
wahrscheinlichsten Begebenheiten erzählen
kann . Wie jener graubärtige \ lte, der steifund fest behauptete , mit Bismarck auf Du
und Du gestanden zu haben . Manch merk¬
würdiges Stücktein könnte man auch erzäh¬
len von diesem oder jenem Weinwirt , dem
die Gäste in gehobener Stimmung einen
lustigen Streich spielten . Denn im Wein¬
glas liegen »geistreiche « Einfälle Rd .

Medizin sei ein Mittel gegen das keimende
Leben gewesen , und der Statsanwalt sei ihr
auf die Spur gekommen . Ja , sie sei sogar
bereits vor Gericht gestanden , zu einer
größeren Freiheitsstrafe und zu 2 500 Fran¬
ken Geldstrafe verurteilt worden . Dabei
hätte sie alles so zu drehen gewußt , daß die
beiden Mädchen nicht behelligt würden .Ihr ( der Mädchen ) Name würde dem Ge¬
richt auch weiterhin unbekannt bleiben , aber
natürlich müßten sie die Gerichtsschuld
mittragen helfen . Die Sache sei zudem sehr
eilig , da bereits der Gerichtsvollzieher bei
ihr vorgesprochen habe .

Das alles glaubten die Mädchen , trotzdem
sie sich keiner Schuld bewußt waren ! Das
Weib hatte -o geschickt operiert , daß die
armen Dinger völlig eingeschüchtert warenund der Messmer ihre letzten Groschen zur
Verfügung stellten , für sie ihre Sparkassen¬
guthaben abhoben , den Lohn hinlegten undihr auch Waren aus dem elterlichen Ge¬schäft brachten . Sogar ein Bruder mußte
mit seinen Ersparnissen herhalten . Das der
Angeklagten auf diese Weise zugeflosseneGeld erreichte allmählich die Summe vonFra

,nken für eines der Mädchen und
5 000 Franken für das andere . Aber die An¬
geklagte gab sich immer noch nicht zufrie¬den . Sie drangsalierte ihre Opfer derart wei¬ter , daß ihr Gesundheitszustand schließlichstark zu wünschen übrig ließ und sie einerAnstalt überwiesen werden mußten . Erstsehr spät schöpften die beiden MädchenVerdacht und rafften sich zu Drohungen mit
, ,Tu ,

S
.taatsa P walt au ' - Die Messmer erklärtekaltblütig , sie würde alles wegleugnen , unddas besorgte sie vor den Gerichtsschrankenauch wirklich mit größter Gründlichkeit . Le¬diglich eine kleine Summe wollte sie erhaltenhaben und diese nur als Darlehn .

Die an grotesken Bildern überreiche Ver¬
handlung nahm zwei Sitzungen mit mehre¬ren Stunden in Anspruch . Wie aus der An-
klagerede des Staatsanwalts hervorging istdie Messmer bereits wegen Diebstahls zwei¬mal vorbestraft . Auch bei den damaligen
Gerichtsverhandlungen hatte sie sich durchhartnackiges Leugnen aus der Schlinge zuzu ziehen versucht . Nach längerer Beratungwurde auf Erpressung erkannt . Das Urteilhebt das lügnerische Verhalten der Beschul¬
digten hervor . Es lautet auf acht Monate Ge¬
fängnis und 500 Franken Geldstrafe .
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(61 . Fortsetzung ) GESCHICHTE EINER LIEBE VON PAUL BERTOLOLY
Ich kann nicht gerade behaupten , daß es

eine sehr erhebende oder ergptzliche Minute
war , bis er hereinkam . Aber als es dann so¬
weit war und er sich in einen Sessel gesetzthatte und mich burschikos ermunternd
fragte , na , was ich denn auf dem Herz habe ,

mehr jetzt in diesem Widerspiel von Ehre ,Diskretion und verständlicher Scheu , und
wenn außer dem Schneeball , der ja verzeih¬
lich sei, einer von uns beiden irgendwie im
Unrecht sei , so wäre er es , weil er mich so
brutal und aufbrausend empfangen , aber erwahrend Dora , als wolle sie sich mit mir habe damals nicht gewußt , mit wem er essolidarisch erklären , neben mich trat und ; zu tun habe , und so sei es daher , wolle manmir die Hand auf die Schulter legte , fühlte nochmals auf die Geschichte zurückkom -

ich keine Bangigkeit mehr und legte , ohne men , eher an ihm , sein Unrecht einzuee -
zu zögern , los : Also , damals mit dem Schnee - ' " ' . .
ball , e;r erinnere sich ja wohl noch , der Dora
um ein Haar ein Auge gekostet hatte , —
also , dieser Schneeball sei doch von mir ge¬

stehen und sich bei mir zu entschuldigen .
Man kann sich wohl mein Erstaunen vor -

j
stellen und die Beschämung , die mich

wesen , und daß es Dora damals abgestritten ,
daß ein solcher Mann , mich , einen

sei nur aus Edelmut gewesen . Jetzt aber , da ° ub ?n v?n sechzehn Jahren , um Verzeihung
ich mit ihr gesprochen , könne ich es nicht , , .ln el5ie r, ? a ^ ®' ln 5jer m ich doch
länger für mich behalten , selbst auf die Ge - ' f - w

1? . t g fühlte . Es wäre mir wahr¬
fahr hin , daß er sein Vertrauen zu mir be - • i le? er 8ewesen > ,ei" hatte sich grob wie
reue und ich es für immer mit ihr verderbe .

ein
,

Fuhrmann gezeigt , ich wäre nicht so
I verlegen um Worte gewesen , als seine noble

Ich dachte wie bei einem Böllerschuß : A rt m'ch machte . Doch das muß ich sagen ,
Jetzt geht es los , und war höchst gespannt ,

in meinem ganzen Leben würde ich es ihm
welche von den Möglichkeiten , ob mit oder nicht vergessen und wäre von jetzt ab für
ohne Ohrfeige , eintrete . Doch auf diese war ihn durch das Feuer gegangen , und ich
ich wahrhaftig nicht gefaßt , nämlich daß glaube , obwohl ich nur ein paar stotternde
Dora und ihr Vater wie auf Kommando zu und stammelnde Worte zusammenbrachte ,
lachen anfingen , und Dora sich mir mit . er sa ^ es m ' r an meinem Gesicht auch an .
beiden Händen an die Schulter hängte und ' Wer weiß , was wir noch alles angestellt
jubelte , das wisse er ja schon längst , am hätten , wenn nicht auf einmal die alte ,
gleichen Tag noch habe er es heraus - ; wurmstichige Standuhr neben uns wie eine
gebracht , und er mir die Hand schüttelte gereizte Hexe aus ihrer mürrischen Verdöst -
und sagte : Bravo , das habe er von mir nicht jheit erwacht wäre und mit ehernem Stab
anders erwartet , das erstemal schon sei es j zwölf laute , wuchtige , entsetzlich ungemüt -
eine namhafte Tat von mir gewesen , mich ' liehe , unverständige und unbarmherzige
aus eigenem Antrieb zu stellen , um wieviel 1Schläge in unsere übermütige Stimmung ge¬

klopft und alle darauf aufmerksam gemacht
hätte , wie spät es schon sei und daß wir ,
weiß Gott , schon bald drei Stunden beisam¬
men seien .

Da war es denn , wie ich meine Mutter
kannte , entschieden , daß auch dieser Abend
seinem Ende zugehe , da auch die freund¬
lichsten Einladungen sie nicht bewegen
konnten , über eine so vorgeschrittene
Stunde zu bleiben aus rücksichtsvoller
Angst lästig zu fallen . Und so war für uns
höchstens noch eine mehr oder weniger
kurze Gnadenfrist zu erhoffen aus der
Tatsache , daß den Frauen meist erst im
Moment des Abschieds die wichtigsten
Dinge einfallen , die sie sich dann zwischen
Schwelle und Haustür in aller Eile noch
anvertrauen müssen .

So war es auch heute , und während alle
drei gemächlich nach dem Wohnzimmer
zurückkehrten , saßen wir , diesen Augen¬
blick des Alleinseins doppelt innig genie¬
ßend , eng zueinandergerückt Hand in
Hand auf dem Sofa , die Sehnsucht des Ab¬
schieds schon in uns tragend , als wollten
wir in dieses letzte , stumme Beisammen¬
sein noch alles legen , was wir versäumt
oder nicht vermocht , uns zu sagen . Aber
Abschied und Alleinsein , Sehnsucht und das

| Erlebnis dieses Abends , alles drängte nach
' einem , das unsere Lippen suchten und
fanden in einer unendlichen Gestilltheit
wie die des Himmels oder des Meeres .

Doch als wir uns lösten , sank mein Ge¬
sicht voll plötzlicher Traurigkeit auf ihre
Schulter , und mein ' Mund lag unbeweglich ,
ohne daß sie es wehrte , an ihrem Hals und
spürte in ihren Adern den weichen , süßen

| Strom ihres Lebens . Ach , es war so unbe -
: greiflich , daß die Reinheit dieses Lebens
| sich mit so sündhaften Vorstellungen ver -
j band , daß das Göttliche und das Mensch -
' liehe so eng in einem wohnten , daß man

mit religiöser Ergriffenheit dem Schlag
dieses Herzens lauschte und zugleich voller
Gier die Wärme dieses Körpers atmete .
Ja , alles war so unbegreiflich in der tiefen
Qual , die dahinter sich barg , daß es mich
wie eine dunkle Ahnung durchschauerte ,
nur ein vorzeitiger Tod vermöchte dieses
Mysterium in seiner Unberührth #it zu
erhalten .

Die mahnende Stimme meiner Mut¬
ter , wie ein frischer Windstoß durch
meine schwermütige Anwandlung fegend ,
schreckte uns auseinander . Vor dem
würdevoll zeremoniellen Blick , mit dem
sich Dora gehorsam nach dem Neben¬
zimmer verneigte , fiel mein letzter Trüb¬
sinn wie abgeschüttelter Staub zu Boden .
Wir standen auf , doch ehe wir aus der Tür
traten , hielt mich Dora am Arm zurück :
»Weißt du auch , daß dein Schlitten es mir
angetan hat und ich für mein Leben gern
einmal mit dir fahren würde ? «

»Oh , keine größere Freude könntest du mir
machen « , flüsterte ich begeistert zurück , »das
ist ja überhaupt schon lange mein Wunsch ,
dessen Erfüllung du mir noch schuldig bist .
Erinnerst du dich noch an die Geschichte mit
dem Bengier , wo du mir versprachst , ich
dürfte mir von dir wünschen , was ich
wolle ?«

>Umso besser « , lachte sie, »was meinst du ,
morgen abend um sechs Uhr unten auf
der Straße , würde es dir ^ da passen ? «

Ich hatte nur noch Zeit , zu nicken und ihr
einen feurig zustimmenden Blick zuzuwer¬
fen , da erschienen auf der Schwelle unsere
Mütter , um zu sehen , wo wir so lange blie¬
ben , als wir uns anschickten , mit schein¬
heilig gleichmütigen Gesichtern das Zimmer
zu verlassen .

(Fortsetzung folgt .)

Offene Stellen

Männlich

J3osch
Wir suchen für unsere

Tochtergesellschaft im Elsass
för die Arbeitsvorbereitung , Konstruk¬
tion , Planung , Kalkulation • i n i g •
tüchtig *

Techniker
bezw .

Ingenieure
Wir suchen fernerhin

männliche u . weibliche
kauf männ . Kräfte

sowie 32974

Kurz- u. Maschinen -
schreiberinnen
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebens¬
lauf und Zeugnisabschriften bitten wir mög¬
lichst umgehend zu richten an das Arbeits¬
amt Mülhausen unter Nr . 1022 .

I . BUCHHALTER
bilanzsicher und mit allen einschlägigen
Fragen vollkommen vertraut für grösseres
Unternehmen am Platze gesucht . Nur erst¬
klassige Kraft kann berücksichtigt werden.
Angebote mit Zeugnisabschriften, Lebens¬
lauf , Gehaltsansprüche und Angabe des
F.intrittstermins unter 12375 an die Str . N . N.

Bedeutendes Unternehmen in Saar¬
brücken sucht für sofort oder später

Bilanzbuchhalter
der möglichst mit Durchschreibebuch¬
führung vertraut ist . Ausführliche Be¬
werbung unt . D . 21457 an die Str . N . N .

Tüchtige

Kraftfahrer für L . K . W.
Auiogen-Schweisser
Elektro -Schweisser
für sofort oder später gesucht .

Alfgemeine Imbert Generatoren A. G.
SAAR-BUCKENHEIM

Firma zur Lieferung von Feuerungen und
Feuerungsguss für Dampfkessel , Industrie¬
öfen usw . sucht für Elsass und Lothrin gen
tüchtige

Vertretung
gegen gOnstige Provisionsvergütung , mögt ,
mit Kraftwagen , welche Dampfkesselbe¬
sitzer laufend besucht . Angebote unter
M 21447 an die Stransburger N . N .

Süddeutsche Dieselmotoren -Fabrik • u e h t
für den Vertrieb ihrer Erzeugnisse (kom¬
pressorlose Dieselmotoren liegender u . stehen¬
der Bauart von 5 bis 600 PS . als Antriebs¬
kraft für alle industriellen , gewerblichen und
landwirtschaftlichen Betriebe , als Einbau¬
motoren für lahrbare Arbeitsmaschinen ,
Dieselmotoren -Aggregate mit Dynamo , Pumpe
usw.) geeigneten , bereit « eingeführten (32931

VERTRETER
mit dem Sitz in Strasburg . Ausführliche An¬
gebote erbeten unt . AB 379 Hermann RUETZ
jr ., Anzeigenmittler , Stuttgart - Degerloch .

V

Zur Bearbeitung wichtiger
landeskultureller Staatsauf¬
gaben werden ab sof. als Reichs¬
angestellte gesucht(Dauerstellung)

4 Büroangestellte ( innen)
| n vermessungs - bzw. bau - y - f ,
1L technisch vorgebildete 111

*3116

Bezahlung A. T . O. Bewerbungen
unter Angabe des Zeitpunktes der
Eintrittsmöglichkeit unter Bei¬
fügung des Lebenslaufes u. Zeug¬
nisabschriften sind umgehendst zu
richten an s2s4t

Kulturamt Metz , Hindenburg-Str. 77

■> >- jfc—̂

Strassenbauunternehmen in
Lothringen sucht

I . Buchhalter
erfahren und bilanzsicher . Bewer¬
bungen mit Referenzen und Zeug¬
nisabschriften unter B 21455 an
die Strassburger Neueste Nachr .

Gr. Nahrungsmittel -Fabrik
Norddeutschlands sucht füir
ihre Zentrale zum sof. Eintritt

jüngere Kontoristen
die mit einschlägigen Kontor -
arbeiten vertraut sind, mögl.
auch Erfahrungen im Auftrags¬
und Expeditionswesenbesitzen.
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschrift, und Bild erb.
u. R . 21449 an d . Str. N . N.

Tüchtige

Schriftsetzer
gesucht .

M . E C K Nachf . , K .-G.
Frankfurt a/M., Alte
Rothofstr. 8 um

Auf 50 ha groSes
Cut für sofort od.
später jüng . , tüoht .

Ueruialter
ges . Derselbe muß
in allen landw . Ar¬
beiten u . Maschin .
u. wenn mögl . mit

Traktorenführen
vertraut sein , letz¬
teres jedoch nicht
unbedingt nötig . —
Daselbst kann auch
ein tüchtig . (32.986

PferdeHnedit
eintreten , der mit
Pferden umgeh ,
kann u . alle land -
wirtschaftl . Arbeit ,
versteht . Gehalts -
u . Lohnansprüche

mit Zeugnisabschr .
erbeten an :.

J . Krieger ,Weinheim
an der Bergstraße .

Leistungsfähige
Marmeladenfabrik

Mitteldeutschlands vergibt
Verkaufsinteressen ihrer Er¬
zeugnisse hochfeiner Mar¬
meladen und Konfitüren
für Elsass und Lothringen .
Im Lebensmittelgrosshandel
gut eingeführte 32947

Vertreter
wollen Angebote richten unter

3 .043 an die AllgemeineWerbe-
Gesellschaft, Magdeburg.

Wir suchen für sofort
zwei Schriftsetzer,
einen Drucker.
32703)

Anschrift : Druck u . Rek ame
Friedrich HENTSCHEL ,
Mannheim, Käfertalerstr . 162 .

Suche zum möglichst raschen
Eintritt zuverlässigen

Kraftwagenführer
auf Diesel -LKW . mit Führerschein
Kl . 2 und 3 als Bierführer . (32962
Schriftl . Angeb . mit Lichtbild an :

Fürstenbergbräu -Niederlage in ROTT¬
WEIL am Neckar .

Gesucht 1

Zuverlässiger, längerer

Kraft*
"

fairer
mit mehrjähriger Fahr¬
praxis für Lastkraftwagen.

KRONEN- BRAUEREI
Offenburg ( Baden )

Wir suchen für sof . einen tüchtigen

Herrenfriseur
Nach üebereinkunft Fahrt -Vergü¬
tung (32948

Damen- u . Herren-Salon M . HERTNER,
Stuttgart , Torstr . 27 (b . -Tagblatt ) .

Tüchtiger

Herren - oder
Herren - u. Damenfriseur

für sofort oder später gesucht .
Salon WAGNER , Landau/Pfalz ,

Meerweibchenstraße 8. (32965

Für sofort oder 1. Februar tüchtiger

Bäckergehilfe
gesucht , der selbständig arbeiten
kann . Gute Behandlung , Familien
anschluß . Zuschriften an (32787

AUGUST LUTZ , Bäckerei ,
PFORZHEIM in Baden,
Kaiser -Wilhelm -Straße 15.

2 tücht . Bäckergesellen ,
1 tücht . Konditorgeselle ,
1 Konditorlehrling

(evtl . Volontär ) zu sofortigem oder
baldigen Eintritt gesucht . Kost u .
Wohnung im Hause . (32977
Bäckereii Kaffee , Konditorei ,

ZELTWANGER, Stuttgart , Marktplatz .

Ifletzger-
ge,'eilen

sowie einen Lehr¬
jungen. Bei guter
Behandlung . Fahrt
wird vergütet .

G. Lachenmaler,
Metzg ., Stuttgart ,
Böblinger Str . 143

Seruierfräul.
1 Junger K o o h

oder perf. Köchin,
1 Zimmer-, 1 Haus-
u . Küchenmädch. In
Jahresstelle sofort
oder spät , gesucht .
Angeb . mit Bild u.
Lohnanspr . an Hotel
Kaiserhof , Bad
Homburg .

(32 .981Selbständig . (32.968
Bädier und
Konditor

n . Frankfurt a . M .
sofort gesucht , mit
Kost u . Wohnung i.
Hause . August We¬
ber , Bäckerei" und
Konditorei , Frank¬
furt a. M., Kosel-
Straße 8.

Tiidit . lYläddi.
sowie junger Haus¬
bursche f. sof . ges .
Ad .-Hitler -Platz 21.

(12.349

ANZEIGEN
helfen vermitteln.

Weiblich

Lastkraftfahrer
gelernter Mechaniker für Last - u. Per
sonenwagen sof . ges . Schriftl . Ang. an

OBÄWERKE ™
STRASSBURG • SCHILTIGHEIM

Tüchtige Dachdecker
( Ziegel - u . Schieferdecker )
sowie Gerüstbauer 327»
zum sofortigen Gintritt gesucht .
Hermann Koch , Dachdecker
geschalt und Gerüstebau ,
Karlsruhe , Kriegsstr . 182. Tel . 6057

Ein tüchtiger

Schneidergeselle
auf Hose und Weste in angenehme
Dauerstellung gesucht .

Schneidermeister Hermann JAHN ,
Saarbrücken 1, Wilhelm
Heinrich -Straße 30. (32935

Radio -Tedin.
gesucht . Angeb . u .
12402 a . d. N . N .

ABTEILUNGSCHEF
BARKELLNER
KONDITORMEISTER

für führendesHaus p . sofort
gesucht. Ausf. Angeb. mit

S Zeugnisabschr. , Lichtbild
I und Gebaltsansprüchen an

Gross Frankfurt Betriebe ,
Frankfurt/M., Bleichstrasse 57

Gesucht werden
für die Sommersaison :

1 Süssspeisenkoch
1 Konditormeister
5 Kochgehilfen für alle

Abteilungen
Personalköchln und

Beiköchinnen
Kaffee köch innen
Büfettfräulein
Saaltöchter/Servierfräul .
Hoteldiener
Hausburschen
Haus - u . Küchenmädch .
Zapfer ^
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften, Lichtbild u. Gehalts-
ansprüch . an die Direktion des

HOTEL KURHAUS
BAD MERQENTHEIM

Tüchtige , zuverläs¬
sige , selbständige
Haushälterin

sowie fleißiges

jung . lYiäddien
schulfrei , in Ge
schäftshaus nach
Bergzabern zu so¬
fortig . Eintritt ges .
Gute Verpflegung
und gute Behand
lung . Zeugnisab
Schriften und An
geböte u . 8 . 21450
a . d. Straßb . N. N .

Tüchtig ., jüngerer
Kaufmann

als Brauerei -Expe¬
dient per sof . ges .
Chr. Link, Ochsen¬
brauerei , Inh . H . &
A. Link , Möh¬
ringen (Baden ) ,
Tel . 216 . (32 .957

Junger , tüchtiger
Kraftfahrer

für sofort od . spät ,
gesucht . Angebote
an : A d o I f Ade ,
Metzgerei , Karls¬
ruhe , Klauprecht -
Straße 25 . (32 .963
Zum
tritt

sofortig . Ein¬
tüchtiger

Frileur
gesucht . (32.973
Herren - u . Damen -
Salon Otto Berger ,
Achern , Haupt¬
straße 96 .
Suche für sofortig .
Eintritt 6 gelernte

6 gelernte (12.368

Firma Alois Oliand
iun ., Dreizehnergra¬
ben 29, Straßburg .

Tüchtig ., zuverläss .

lYletjg.-Kraltl.
gesucht . Angeb . u .
J . 21.444 an d . Str.
Neueste Nachricht ,

Selbständig arbeit .

Klempner
und

Inftallateure
im Alter von 25 bis
30 Jahr , sofort ins
Rheinland gesucht ,
Nähe Düsseldorf -
Köln . Heinrich Re¬
sing , Langen *

f e I d/Rhld . (32941

Suche auf sof . oder
später tüchtigen ,

jüngeren (32.924
Bacher .

Ludwig Scherwitz ,Karlsruhe i . Bad .,
Veilchenstraße 15.

BäAergelelle
an selbst . Arbeiten
gew . soi . in mitt -
Bäck . nach Karls¬
ruhe gesucht . Bäk -
kerei Kammerer,
Karlsruhe , Hum-
boldstr . 4. (31870 1

Hausgehilfin
selbständig , die gut bürgerlich
kochen kann , in gute Dauer¬
stellung schnellstens gesucht .
(Fahrtvergütung ) .
J. Z I N N, Stattgart ,
Kronenstraße 40. (3288 ?

Perfektes , selbständiges

Zimmer¬
mädchen

firm in allen Hausarbeiten , in gute »'
Haus nach Straöburg sofort gesucht
(Köchln vorbanden ) . Angebote unter
U 21416 an die Straßburger N. N

Zuverlässige

Hausgehilfin
in Etagenhaushalt

sof . ges . Putzfrau
vorhanden . Guter
Platz . — Professor
Wahl , Heide I
berg , Neckarsta
den Nr . 18. (12.339

Zimmer¬
mädchen

ges . Hotel Hannong ,
Straße des 19. Juni .

(12.341
Gewandt . , zuverl .
Zimmermädch
f . Gasthof mit Ho-
telbetrieb gesucht .
Ang . unt . H . 21.443
an die Str . N. N .
Tüoht. Alleinmadoh.
für gepflegt . Haus
halt nach Mannhelm
ges . Voriust . : Vo
geeenstr . 14, bei
Siemens . (12355

Dienflmäddien
1. 1. 2. ges . Küfer¬
gasse 4-S, Wirtsch.,
»rst . z. 4-S. (12444
Ordentl., fleißiges

ßllein-
mäddien

findet angenehme
Stellung in modern .
Haushalt in Mann¬
heim . Zuschrift , an
König , Mannheim ,

Gluckstraße 2 .
Fernsprech . 41.700 .

(11.886

Selbständiges
Alleinmäddien

in frauenl . Haush .
ges . — O.-Ing . Emil
Ries , Darmstadt
(Hess .) , Ahnastr . 3 .

( 12.371
In Gaststätte Nähe
Karlsruhe brav., zur
verlässiges , solides

lYiäddien
bei guter Behandig .
u. Verpfleg , mögl .
sof . gesucht . Gefl .
Angebote mögl. mit
Lichtb . u . L . 21 .444
an d . Straßb . N . N .

oder Hausgehilfin
in Etag .-Arzt -Haus -
halt in unmittelbar .
Nähe von Köln
gesucht . Fahrgeld
wird erstattet .
Dr. Wintersoheid,Porz bei K ö I n vKaiserstraße 202 .

(12.322

Braves
lYiäddien

für sof . od. 1. Fe¬
bruar gesucht .
Bioksrei Rohmer,

Steinring 40. (12.336
Ordentliches
lYiäddien

für kleinen , guten
Haush . nach Karls¬
ruhe gesucht . Ang.
unter 12430 an die
Straßb . N . N .
Für gepflegt Haus¬
halt und KOchs
tiidit. lYiäddien
sf . ges . Neudf . Er-
hardstr. 4S. (12389
Für Einfamilienhs .in Karlsruhe ein

zuverlässiges

Kenntn . im
kochen sind nicht
erfordert . Angebote
unter Z. 21454 a ." Straßb . N . N.
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Paul Hartmann
Ilse Werner

Hannes Stelzer

Ein Karl -Ritter -F . Im der Ufa
mit

Fritz Kampers - Erika v . Thellmann - WaltcT

Janssen - Käthe Haack - Danegger Carstens
Drehbuch: Kar; Ritter und Felix Lützkendori

Musik r Theo Mackeben

Herstellungsgruppe und Spielleitung:
Kari Ritter

Dieser grosse Karl - R i tter - Film der Ufa
macht sich den von Lebensfülle und Lebens¬
freude strotzenden Schauplatz des glanz¬
vollen „Bai par6 " im München der Jahr¬
hundertwende zu eigen und nimmt mit seiner

prickelnden Atmosphäre und mit seiner mit¬
reissenden Stimmung unwiderstehlich

gefangen -

Die Deutsche Wochenschau

Jugendliche unter 18 Jahren
haben keinen Zutritt !

3,00, 5,30, 8,00 Uhr

❖ CAPIT0L

RHEINGOLD
LICHTSPIELE
ADOLF - HITLER - PLATZ

Kur noch bis einschl.
DONNERSTAG !

»au«1umUli11»i iiimiiaifiiaiiiiiaiiaiiaiiiiiaiiiiiiiiiiiaiiiiiaiiainiiiiiaiianaiiiH au

STADTTHEATER STRASSBURG
Mittwoch , den 22. Januar X941
Gastspiel
Städtische Bühnen Freiburg 1. Br.

Die Zauberflöte
Grosse Oper von W . A . Mozart
Musikalische Leitung : Bruno Vondenhofl
Szenische Leitung : Arthur Schneider
C-Pre se (0,50 -4,00 RM . )
Anfang 19 Uhr Ende 21,4s Uhr zugelaufen . Abzuh .

■ Grüneberg , Walker -
Tn' iiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiininniiniiiiir | «tr . 18 a , Erdgesch .

Ein grosser , packend und

dramatisch gestalteter Film .

Täglich : 3 .00 , 5 .30 , 8 .00 Uhr

GUTE
Form schöne

TREGER
MÖBEL

Schreinermeister
Steinring 51

MODELLSCHREINEREI
A . TRIMBUR & Co .
Strassburg - Schiltigheim

Mundotsheimer Strasse 14
Fernruf 311 .48

empfiehlt sich für Anferti¬
gungen von Holzmodellen

jeder Art .
Prompte Lieferung . ( 12370

Buchhaltung
Anlegung Ihrer Geschäftsbuch
fübrung nach deutscher Vor
schrift ; Anfertigung des Jahres
abschlusses 1940 ; Aufstellung der
Steuererklärungen , geschäftlich
und privat , b e s o r g t
unt . strengster Verschwiegenheit ,

Inc MAT7 Daniel -Hirtz -Straße 1.
JUO . NIHIL , STRASSBURG . C32618

Reparaturen von (32784

Schweiß - und
Schneidgeräten usw .

werden fachmännisch ausge
führt bei

JOHANN HOLLER , Straßburg i. Eis . ,
Vorbrucker Straße 12 .

la. Bohnerwachs
test , halbtest und flüssig , reine
Wachsware, amtlich geprüft in
0,7 kg und i kg Dosen und
lose ab 10 kg in verschiedenen
Qualitäten und Preislagen liefert
prompt an Handel , Grossver¬
braucher , Behörden u . sonstige
Verbraucher, Mindestabnahme

5 Dosen oder 10 kg lose

Emil GEHRINGER
Vertrieb Chem. Erzeugnisse
OFFENBURG / BADEN
Friedrichstrasse 38

Wiederverkaufer erhalten Rabatt

Ein Film um Otto Nicolai
nach der Novelle »Die lustigen Weiber"

Helle Lachsalven begleiten bei jeder Vorstellung
diese entzückende Filmkomödie , deren Klingen
und Singen die göttliche Heiterkeit eines grossen

deutschen Meisters ausstrahlt .
Dieser heitere musikalische Film schildert ein
Stück echtes Wiener Leben , voller Frohsinn ,
Laune und Humor , alles umwoben vom Zauber
der Musik , die schliesslich alle Verwirrungen
und Konflikte in Harmonie und Glück auflöst .

In den Hauptrollen :

Paul Hörbiger - Wolf Albach Retty
Lizzi Holzschuh • Hans Nielsen
Gretl Theimer - Gusti Woif

Jugendliche haben Zutritt

Vorher : Die deutsche Wochenschau .
Täglich : 3, 5,30, 8 Uhr .

Verloren
Entlaufen

jagdhundin
weiß , schw . , kurz -
haar ., engl . Rasse .
Vor Ank . wird ge¬
warnt . Abzug , geg .
Belohnung : Klein ,
Neudorf , St . Urban
18. (32996

Privatlehrer erteit

Unterridit
Einladung

Nähe Arnoldsplatz
entlaufen . Kopf u .
link . Hinterpfoten
schwarz , rt . Halsb .
Name Lulu . Abzug ,
bei Andres , Stern -
wartstr . 12. * (12425

Ab Donnerstag
Der grosse Erfolg

Kleider machen Leute
Heinz Rühmann — Hertha Feller

Jugendfrei !

tSkisser
SAAL

Ab Donnerstag
Der ewige Jude

Ein Dokumentarfilm über das Weltjudentum
Sonntag nachmittags: Jugendfrei !

Zu der letzten Abendvorstellung haben Kinder
keinen Zutritt .

in Engl .,
Mathem .
12 028 a

Deutsch
Ang . unt
die N N

Gefunden

Weiß -braun gefleck
te langohrige (12366

Hündin

Offene Slellen
Mehrere

( Modistinnen
Arzthaushalt in Bergzabern (Pfalz ) I . . . . . . , , , . . _ , ,

-ucht tum 1. Februar oder später tUchtl « ln Arbeit und Verkauf , Erfah -
tfiAhtiöA rung in Stumpenverarbeitung , mit

jraemucne , xucniige guten ümgan g 8formen per i . oder 15.
Februar 1941 gesucht . (32990
Angebote mit Zeugnisabschr ., Licht
bild und Gehaltsansprüchen erbeten an
LINA MASSONG , Kaiserslautern ,
(Saarpfalz ) , Marktstraße 12.

Stütze
iie in allen Hausarbeiten , einschl .
Kochen , durchaus selbständig und zu¬
verlässig ist . Dauerstellung . Nur ernst¬
hafte Bewerbungen mit Gehaltsanspr .
<u . Zeugnissen ) an : Dr . HASSINGER ,
Bergzabern (Pfalz ) . (32967

Zwei tüchtige , zuverlässige

Elsässerinnen
z. Mithilfe in Haushalt auf sofort
Mvtl. später gesucht . Hilfe vorh . Gehalt
a . Uebereinkunft . Weingut WALTER
Fritz , Ellerstadt/Bad Dürkheim (Rhein
pfalz ) . (32985 !

Gesucht perfektes

MÄDCHEN
in gepflegten Haushalt , mit
Kind , in kl Schwarzwald-
stadtchen . Eintritt sofort
oder später. Ang. mit Bild
und Zeugnis unt . W 21453
an die Strassburger N . N .

Die Mitglieder der Elsaß -Lothringischen Hand¬
werkerkreditunion (vorm . Union des Societcs
Cooperatives d 'Artisans du Haut -Rhin , du Bas -
Rhin et de la Moselle ) werden gebeten an der
am Donnerstag , den 6 . Februar 1941 , um 16 Uhr ,
im großen Sitzungssaale der Handwerkskammer
Straßburg , Vogesenstraße 34 , stattfindenden
Generalversammlung teilzunehmen .

Der geschäftsführende Vorstand :
F . Peter .

Diesel - Rangier - Lokomotive

Fabr. Deutz , mit 5 to Dienstgewicht ,
130 to Leistung , Baujahr 1935, durch¬

repariert, tadellos betriebsfähig
zur Miete lieferbar

Klöckner & Co . , Abt . Bahnbedarf
DUISBURG . 32MC

Stolz wie Spanier
fühlt man sich in der vor¬
bildlich gewaschenen und
gebügelten Stärkwäsche
von

PHÖNIX
Annahme : A . KLEITZ ,

Zaberner Ring 11

Für frauenl . Baushalt i . Kreis - u .
Industriestadt am Neckar wird absolut
selbständige

Hausgehilfin
im Alter von 25 bis 35 Jahren , die
Jahreszeugnisse nachweisen und gut
kochen kann , zum früheren oder
späteren Eintritt bei guter Behand¬
lung gesucht . Angebote mit
Zeugnis und Lichtbild an Postfach 82
in Rottweil / Neckar . (32961

Hausgehilfin
für einen gepfi . Haushalt m. 2 Kind .
(3, u . 6 J . ) In Dauerstellung , zum
baldigen Eintritt gesucht . Etwas
Kenntnisse im Kochen erwünscht , aber
nicht Bedingung . Zuschriften m . Ang .
des frühesten Eintrlttstermines erbittet
Hans SCHAEFER , Druckereibesitzer
u . Verleger , Frankfurt a . M., Eduard
Rüppel -Straße 7. (32958

Perfektes
Alleinmädchen

nicht unter 20 Jahren in
Arzthaushalt auf 15 . Febr .
geSUCht . 32932

Dr . SITZLER , Karlsruhe/B .
Beiertheimerallee 6

Suche für Einfamilienhaus
^

(Besitzer Eisässer )

n Dauerstellung . Reise wird
vergütet . (32905
Ausführliches Angebot an

Dr . FLIEG , Limburgerhof

^
be ' Ludwigshaten a . rRh .

Junger (12.364

Tedin . Zeidiner
4 J . Fachschule u .
15 Mon . Praxis in
Maschin .- u. Werk¬
zeugbranche sucht
Stelle . J . Aschauer ,
Strbg .-Lingolsheim ,

Kapellenweg 19 a .

CilroSn
Frontantrieb

letzte Modelle
9 und Ii PS.
Citroen
Lieferwagen

600 Kg .
prima Zustand

10 PS .
Renault

prachtvoller
Sporteabriolet
Modell 1940

neu, selten
schöner Wagen

Peugeot
202 - 6 PS.

Spars . 4- Sitzer
10 Wagen verf.
Renault

Lieferw . 600 kg.
prima Zustand

11 PS .
Simca - 8

Fiat
prachv . 4 Sitzer
sehr sparsam , in

neuwertigen
Zustande

Ausserdem verschiedene
PEUGEOT 201 - 301

RENAULT prima 4
von 500 RM . an

Strassburger
„ Auto - Verkaufs - Garage "

Kagenecker Strasse 15 -24

BERATUNGEN

in allen wichtigen Angelegenheiten
aus Handschrift , Foto und Geburtsdaten

Frau L . DIETRICH - ROHDELLI
Charakterologin lnn

Schtoeighäuser Strasse 19 (Nähe Brant -Platz)
Sprechstunden : 3-6 Uhr nachmittags

Unterelsässische Stuhlfabrik

Sägewerk und Holzhandlung

Richard KUNTZ
LAUTERBURO

Ich liefere prompt Stühle und Tische jederArt
Verlangen Sie Katalog mit Preisliste

Heirat

Selbständiges

Mädchen
in gepflegten Haushalt (3 Pers .) ,
n . Köln gesucht . Reisevergütung .

Frau GROBE (früher Straßburg ) ,
am Mittwoch u. Donnerstag bei

Dr. Wagner , Straßburg , Ohmacht¬
straße 15, Tel . 213 55 . (32987

Dame
sucht Stelle

i. nur bess ., mutter¬
losen Haush . (Arzt ,
Ing .) , wo evtl . Hilfe
vorhanden . Angeb .
unter W. 21 .245 an
die Straßb . N. N.

Verschiedene
kleineAnzei '

gen

Fahre diese Woche
nach dem
unbes . Frankreich

u . kann private An -
gelegenh . erledigen .
Ang . unt . 12 .359 an
die Straßb . N . N.

Selbständiges , zuverlässiges

Alleinmädchen
wegen Heirat des jetzigen in sehr gute
Dauerstellung auf sofort oder später
gesucht . Reise wird vergütet . Frau
Else MARTIN (aus Markolsheim ) ,
Pforzheim , Westl . 53 , Tel . 2251 . (32942

Siellengesuche

Strickereifachmann
Elsässer , mit sehr guter Ausbildung
u langjähriger Auslandspraxis sucbt
Stellung als Betriebsleiter bezw .
1. Meister , in Eis . Strickerei evtl . mit
größerer Beteiligung sof . od . später .
Ausführliche Angeb . u . J 21233 an die
Straßburger Neueste Nachrichten .

Ich komme
4 ins H a u s ♦

repariere u . poliere
Ihre Möbel .

G. Hurst , Lange
Str . 86 , III . (12 .181

IJunge Witwe sucht
+ Heimarbeit ♦

in Konfekt ., Schür¬
zen od . Herrenhem¬
den . Ang. u. 12 .352
an d . Straßb . N. N.

<> Radio +
Reparatur . Hamm ,
Züricher Straße 31.

Kraftfahrzeuge
An - u . Verkauf

Jg . Fräulein sucht
ANZEIGEN helfen .Beschäftig , tagsüb .

IIOrmiffDlnl ia Gesch . od . Haus
UCI millUII . halt Ang u "12.357

Ian die Str . N . N.

Suche sofort einen
2 -41 Laftuiag.
Ang . u . 12387 an d .
Straßburger N . N.

Bevor Sie ein Automobil kauten
besichtigen Sie unsere ständige
Ausstellung v 40/50neuwertigen
P. K. W . Peugeot
Citroen - Renault

usw. . .
Zentral -Garage

M . & R. Kroely 6. m . b. H.
Strassburg, Finkmattstaden 5
Komplettes Ersatzteillager
tur Peugeot - Abschleppdienst

Aeltestes Haus am Platze /

Selbstinserat
Witwer, 40er Jah
ren, schöne Er
scheinung, mit 3
Kindern von 13, 15
u. 17 Jahr ., sehnt
sich nach ein. ein¬
fachen , anständig .,
schönen Person
25 bis 42 Jahren

zwecks baldiger

Peugeot
402 B, Innensteue¬
rung , 4—5 PI ., wie
neu , garantiert 7000
km gefahren , preis¬
wert z. verkf . , sow .

Peugeot 402
Kabriolet , 4/5 PI .,
Ledergarnitur , in
tadellos . Zustand .
Ia . Bereifung .
Mülhauser Automo¬
bil -Gesellschaft und
Groß -Garage, Visier
Straße 26 , Mülnaus .

(32.9')6
Eilt ; Eilt !Hotdikiss
abdeckb ., 11 PS , 4-
Sitz . , w . neu , b . z.
verk . Erfr . b . Hr .
Buchser , Kronenbg .
St . Leonhardstr. 8.

Heirat
Habe schönes Haus
mit nettem Haus
halt u. Barvermö
gen und eine Le
benspension von
2.500 Fr. viertel
jährl . Ang . m . Bild
unt . Y 21 .247 an d
Straßb. Neuest* >7

Junger Mann
Straßb. , 28 J ., ser .
in g . St. wünscht
Verbind , m. anst ,
Mädel zwecks
HEIRAT

Mädchen m. Kind
nicht ausgeschloss.

u . 12321 a. d .
Straßhnrger N. N.

Suche für meinen
Freund, 36 Jahre ,
angen. Erscheing.,
höh . Stellung, mit
Vermög . , intellig.,
hübsche

Lebensgefährtin .
Ang . unt . 12.384 an
IUO St.Mßh N K

Wünsche Bekannt¬
schaft mit Fräulein
od . junger Witwe ,
25 bis 35 J ., zwecks
späterer Heirat
Angeb . unt . 12.342
an die Str . N . N.

Jmmcb : !ien

Zweifamilien¬
haus

zu kaufen gesucht,
Straßburg od . Vor¬
ort , evtl . mit Teil¬
haber. Ang. unter
12.382 an die N . N.
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Lebensmittel-
Gefdiäft

nit « Zbn . Wodng.
. Terk . Adr . erf . o.

A. 1» , 11 i. d . N . N.

Lastkraftwagen
ca . 1 to .

mit geschlossenem Kastenaufbau , in gut erhal¬
tenem Zustand , zu kaufen gesucht . Gefl.
Angebote unter Angabe des Preises und des
Fabrikates unter P 21430 an die Strbg . N. N.
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